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VCÖ - Mobilität mit Zukunft
1988 gegründet
Die einzige auf Verkehr spezialisierte 
Umweltorganisation Österreichs
Advocacy für eine nachhaltige 
Mobilität

Mitgründer und Mitglied vom 
Dachverband in Brüssel



Corona-Jahr 2020:
Rückgang THG-
Emissionen um 

rund 4 Mio. Tonnen

Neues EU-Ziel:
Reduktion bis 2030
um -55 % zu 1990

auf ca. 6,2 Mio. Tonnen 
im Verkehr 







Ein E-Antrieb alleine ist noch keine Verkehrswende
Verkehr vermeiden: 
Ortskerne und Nahversorgung stärken – Zersiedelung stoppen; 
Homeoffice, Videokonferenzen   

Verkehr verlagern: 
Von Pkw auf Öffentlichen Verkehr oder Fahrrad, Güterverkehr von 
Straße auf Schiene 

Verbessern /Energie-Verbrauch verringern: 
Energieeffizientere Antriebe – Einsatz von E-Mobilität



Elektrifizierung des Verkehrs ist notwendig
1. Die Energiewende kann nur gelingen wenn es die 

Verkehrswende gelingt – denn der jetzige Energiehunger im 
Verkehr ist nicht mit erneuerbaren Energien zu stillen

2. Der Strom muss erneuerbar und naturverträglich erzeugt sein, 
daher gibt es in Österreich und Europa eine begrenzte Menge

3. Die Nachfrage nach Strom wird enorm wachsen, vor allem weil 
die Industrie grünen Wasserstoff braucht, aber auch aufgrund 
vom Verkehr 

4. Wenn Vermeiden oder Verlagern nicht möglich ist, ist die 
möglichst energieeffiziente Lösung zu wählen



Busse werden 
zunehmend 
elektrifiziert: 

Ab 2025 gilt in der 
EU: 45 Prozent der 

Busse müssen 
„sauber“ sein, die 
Hälfte davon Null-

Emissionsfahrzeuge
Ab 2030: 65 Prozent 
„sauber“, die Hälfte 

davon Null-
Emissionsfahrzeuge



Auch Teil der Energiewende im 
Verkehr: 

E-Fahrräder boomen und sind wegen 
dem Verlagerungspotenzial (von Pkw 
aufs Rad) für die Verkehrswende 
relevant



Deutlicher Anstieg bei den E-Pkw Neuzulassungen seit 2017

Von 1 Prozent in 
2017  auf
10,5 Prozent (BEV 
und PHEV) in 
4. Quartal 2020

Die CO2-
Grenzwerte für 
2025 bis 2030 

müssen nach unten 
revidiert werden!



Ende 2021 werden in 
Summe 134 E-Modelle auf 
den Markt sein, doppelt so 
viele wie Ende 2019











Scania: In einigen Jahren 
Batterie-Lastwagen 

herausbringen, deren 
Kapazität bei 40 Tonnen 
Gesamtgewicht für 4,5 
Stunden Fahrt reichen 

werde

Tesla: Die Produktion des Semi-
Lkw soll im Jahr 2022 beginnen, 
sobald genügend Batterie-Zellen 

dafür zur Verfügung stehen. 
Reichweite 500 Meilen,





Wenn statt 
direkte 

Elektrifizierung 
auch 

Wasserstoff 
und E-Fuels
verwendet 

wird, steigt der 
Energiebedarf 

enorm



Batterie-Lkw auf Strecken 
bis 400km:

Kostengleichheit erwartet
Mitte 2020er



Batterie-Lkw auf Strecken 
über 400km:

Kostengleichheit erwartet
Anfang 2030er







Der Flugverkehr hat noch nicht 
angefangen, die eigenen 
Treibhausgasemissionen 
deutlich zu reduzieren. 

Da Agrotreibstoffe in den 
benötigten Mengen keine 
nachhaltige Möglichkeit ist und 
Batterien noch zu schwer sind, 
wird am ehesten auf E-Fuels
gesetzt werden. 



Zwischen 2030 und 
2050 werden 
Flugverkehr und 
Schifffahrt 
den zusätzlichen Bedarf 
an Elektrizität 
dominieren

Hauptgrund dafür ist die 
erwartete Nachfrage 
nach 
E-Kerosin



Erneuerbare 
Energie 

Ausbaugesetz 
sofort

Im Zeitverlauf 
steigende 

Bepreisung von 
CO2!

Ausstiegspfad für 
fossile 

Energieträger!



Elektrifizierung im Verkehr ist mehr als der E-Pkw 
– jetzt und in der Zukunft
• Mit E-Bike die Radfahr-Distanzen erhöhen
• Straßenbahnen, O-Bus und Bahnen ausbauen 
• Elektrischen Betrieb auf dem gesamten Schienennetz in Österreich 

ermöglichen
• Verlagerung des Güterverkehrs auf die Schiene
• Städtischer Lieferverkehr mit E-Transportrad oder E-Kleinlastwägen 
• Elektro-Lkw auch auf mittlere und lange Strecken
• Batterie und E-Fuels in Schiffsverkehr
• E-Kerosin für den Flugverkehr



Die Energiewende im Verkehr passiert nicht von allein:

• Bereitschaft der Bevölkerung Verhalten zu ändern
• Mobilitätsangebote müssen vorhanden sein 
• Politische Rahmenbedingungen auf Landes- und Gemeindeebene 

(Infrastrukturausbau, Platzverteilung, Siedlungsentwicklung, 
Raumplanung)

• Politische Rahmenbedingen auf Bundes-Ebene (CO2-Bepreisung, 
NoVA-Anpassung, Infrastrukturausbau, Ankaufsförderungen für E-
Lkw) 

• CO2-Grenzwerte für Flotten, die schnell Richtung Null-Emission 
gehen

• Beimischungspflicht für E-Kerozin



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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